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Gartenparadiese der Region gesucht
Gewinnspiel auf dem Bürgerportal www.meine.stimme.de – Gasgrill und Teilnahme am exklusiven Stimme Buga-Event als Gewinne

REGION „Mein Garten. Meine Hei-
mat. Mein Leben“ – unter diesem
Motto steht das große Gewinnspiel
des Bürgerportals meine.stimme als
Teil der Gartenserie der Heilbron-
ner Stimme. Gesucht werden dabei
Fotos von Garten- oder Balkonpara-
diesen der Heimatreporter
aus meine.stimme. Jeder
kann mitmachen – wer
noch nicht registriert ist,
tut das in wenigen Schritten
kostenlos

Schöne Fotos Einige Fo-
tos zeigen schon, wie schön
es sich viele in der Region
Heilbronn in ihrem Garten
oder auf ihrem Balkon gemacht ha-
ben: Zum Beispiel ein Teich, um-
rahmt von blühenden Pflanzen, die

Sitzecke mit Pavillon oder die Liege
unter dem mächtigen, schatten-
spendenden Baum.

Mitmachen Die Teilnahme ist ganz
einfach: Die Fotos unter dem Bei-
trag hochladen. Die Community

wählt per Klick auf den „Ge-
fällt-mir“-Knopf die Fotos,
die besonders gut ankom-
men. Zusätzlich tagt eine
unabhängige Jury der Heil-
bronner Stimme, um die
drei Gewinner zu ermitteln.
Die drei Heimatreporter,
die diese Gärten liebevoll
hegen und pflegen, erhal-
ten je zwei Eintrittskarten

zu einem exklusiven Stimme-Event
auf dem Buga-Gelände am 19. Juli.
Auf einen der drei Gewinner wartet

außerdem noch ein toller Hauptge-
winn, der das Garten- zum Grillpara-
dies macht: ein Gasgrill im Wert von
900 Euro. Auch unter allen abstim-
menden Heimatreportern werden

hochgeladen werden. Wichtig ist,
dass auf den Fotos der eigene Gar-
ten oder Balkon zu sehen ist und die-
ser sich in der Region befindet.

Abstimmung Die meine.stimme-
Community stimmt bis zum 7. Juni,
12 Uhr, für den paradiesischsten
Garten oder Balkon ab. Jeder kann
Freunde, Verwandte und Bekannte
dazu animieren, für das eigene Para-
dies zu klicken.

Ein Mitglied unserer Zeitung
schaut sich die Gewinnergärten aus
der Nähe an. Diese werden dann An-
fang Juli als Teil Gartenserie auf mei-
ne.stimme und in der Zeitung prä-
sentiert. red

@ Direkter Link zum Gewinnspiel
www.meine.stimme.de/34171

ein Mal zwei Karten für das exklusi-
ve Event ausgelobt.

Ablauf So sieht der Zeitablauf aus:
Die Fotos müssen bis zum 31. Mai

Teich mit Blick auf den „Vogelkäfigrastplatz“: So hat Heimatreporterin Moni Bordt
ihren Beitrag zum Garten-Gewinnspiel auf meine.stimme untertitelt. Foto: Moni Bordt
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Bei Freunden im Garten
ÖHRINGEN Ehrenamtliche präsentieren blühende Pracht in der Cappelaue

Von unserem Redakteur
Peter Hohl

I m Freibad H2Ö ist der Teufel los.
Wenige hundert Meter ohrnauf-
wärts hingegen liegt die Mit-

tagshitze schwer über dem Blüten-
meer. Herta Gentner, Alfred Nodes,
Susanne Singer und Ingrid Wurster-
Nodes sitzen zwischen blühenden
Stauden und warten. Eigentlich soll-
ten die Gartenfreunde strömen an
diesem ersten Tag der offenen Gär-
ten in diesem Jahr in Öhringen und
Umgebung. Stattdessen strömt der
Schweiß. Da gehen selbst Garten-
freunde lieber ins Freibad.

An die 40 Besucher seien gekom-
men in den ersten zweieinhalb Stun-
den, schätzt das Quartett. „Bei Ing-
rid Kusserow in Buchhorn treten
sich die Leute auf die Füße“, weiß
Susanne Singer. Der kleine Privat-
garten in dem Pfedelbacher Teilort
zieht vor allem Staudenfreunde ma-
gisch an. Schließlich ist er nicht alle
Tage zu besichtigen.

Immer offen Beim Scheunengar-
ten in der Öhringer Cappelaue ist
das anders: Er ist 365 Tage im Jahr
geöffnet. Wenn Hohenloher Wen-

gerter in der warmen Jahreszeit un-
ten in der Scheune Wein ausschen-
ken, dann zieht sich der eine oder
andere Gast mit seinem Glas in den
Garten zurück. Und wenn die Freun-
de der Landesgartenschau einzeln
oder in kleinen Gruppen pflanzen,
stutzen oder jäten, dann kommen sie
mit den Menschen ins Gespräch, die
auf dem ehemaligen Laga-Gelände
in der Cappelaue unterwegs sind.

Denn der Scheunengarten und
der benachbarte BAG-Garten wer-
den ehrenamtlich von Mitgliedern
des Freundeskreises Landesgarten-
schau 2016 betreut. „Es war das Ziel
aller Mitglieder, dass man möglichst
viel von der Laga retten kann. Die
Stadt schafft das nicht“, berichtet Al-
fred Nodes, der im Scheunengarten-
Team mithilft.

Nachhaltigkeit war ein wichtiges
Ziel der Landesgartenschau. Im
Freundeskreis wird es doppelt er-
füllt: Zum einen blühen Gärten, die
nur für einen Sommer gedacht wa-
ren, nun schon das dritte Jahr in Fol-
ge; zum anderen haben Menschen
eine gemeinschaftliche Aufgabe ge-
funden, die sie mit „viel Freude“ er-
füllt, wie Gerda Maessen vom BAG-
Garten-Team betont.

Während das Scheunengarten-
Team den früheren Gemüsegarten
nach und nach in einen „pflegeleich-
ten Staudengarten“ (Susanne Sin-
ger) verwandelt, pflegt die BAG-
Truppe den Bauerngarten mit Kräu-
tern, Blumen und Sträuchern. Auch
hier sind nicht allzu viele Besucher
unterwegs. Aber wer kommt, läuft
selten wortlos durch die üppig wu-

chernde Pflanzenpracht. „Es kom-
men interessante Fragen“, berichtet
Gerda Maessen, „und manchmal ler-
nen wir auch was dazu“. Zum Bei-
spiel, wie das große schwarze Insekt
heißt, das bei der Katzenminze von
Blüte zu Blüte schwirrt: Es ist die
Blaue Holzbiene, eine Wildbiene.

Überwältigt „Diese Pracht ist über-
wältigend“, staunt Christine Fürst
aus Neu-Ulm. Gemeinsam mit Inge
Kempf aus Würzburg und Margare-
te Wylezol aus Kupferzell schaut sie
sich den Bauerngarten an. Als Hob-
bygärtnerin suche sie immer nach
Anregungen, berichtet Fürst.

Am Tag zuvor war das Trio bei
der Wiesenwanderung im Jagsttal
unterwegs. „Leider war da schon
vieles verblüht“, bedauert Margare-

te Wylezol. Um so mehr genießen
die drei Frauen die Pracht in der
Cappelaue.

Am Pfingstmontag habe es noch
gar nicht danach ausgesehen, dass
der Scheunengarten bis zum Sonn-
tag in voller Blüte stehen würde, be-
richtet Herta Gentner. Aber der Re-
gen zur Wochenmitte habe für einen
Schub gesorgt, sagt Alfred Nodes.
„Und jetzt sind die Bartnelken der
Hingucker für die Besucher“, freut
sich Susanne Singer.

INFO Zweiter Gartentag am 10. Juni
Der Freundeskreis stellt Scheunen- und
BAG-Garten am Sonntag, 10. Juni, er-
neut der Öffentlichkeit vor. Bei diesem
zweiten Termin der offenen Gärten in
Öhringen und Umgebung können elf
weitere Gärten besichtigt werden.

Die Bartnelken sind Hin-
gucker für Besucher und
für die Laga-Freunde Ing-

rid Wurster-Nodes, Alfred
Nodes, Herta Gentner
(hinten von links) und

Susanne Singer (vorn).

Gerda Maessen vom Freundeskreis verschenkt Samenmischungen an die Besucher
Horst und Waltraud Beglau aus Baierbach (von links).

Sieglinde Betz schaut nach, welche Insekten gerade im Blütenmeer der Katzenmin-
ze umherschwirren. Fotos: Peter Hohl

 „Es war das Ziel aller
Mitglieder, dass man
möglichst viel von der

Laga retten kann.“
Alfred Nodes, Freundeskreis

präsentiert von

Serie: Unser Garten

Freundeskreis
Der Freundeskreis Landesgarten-
schau 2016 hat sich Anfang 2017 als
Verein gegründet. Er zählt derzeit
286 Mitglieder. Verschiedene Ar-
beitsgruppen im Verein teilen sich
die vielfältigen Aufgaben, die von
der Pflege von Gärten und Anlagen
auf dem ehemaligen Laga-Gelände
in Cappelaue und Hofgarten über die
Betreuung des Tiergeheges bis zur
Unterstützung der Stadt bei Veran-
staltungen wie dem Sommerfest im
Juli auf der Allmand reichen. Vorsit-
zender des Freundeskreises ist
Roland Windeck, auf der Homepage
www.freundeskreis-laga2016.de
gibt es ausführliche Informationen
zu den Aktivitäten. rho

Spurensuche im
Zentralarchiv

NEUENSTEIN Das Hohenlohe-Zen-
tralarchiv im Neuensteiner Schloss
hat am Freitag, 1. Juni, von 10 bis 19
Uhr und am Samstag, 2. Juni, von
9.30 bis 14 Uhr geöffnet. Besucher
können in Originaldokumenten aus
1000 Jahren hohenlohischer Ge-
schichte schmökern. Auch die lan-
desgeschichtliche Bibliothek des
Archivs steht ihnen offen. Die Ar-
chivmitarbeiter helfen und beraten.

Das Angebot an jedem ersten
Freitag beziehungsweise Samstag
des Monats richtet sich an erfahre-
ne Archivnutzer ebenso wie an Neu-
einsteiger. red

Wein ist ThemaWein ist ThemaW
bei Landfrauen

HOHENLOHE Der Landfrauenver-
band Württemberg-Baden lädt
Weingärtnerinnen zum Fachtag am
Mittwoch, 11. Juli, von 9 bis 17 Uhr
in Stuttgart-Uhlbach ein. Themen
sind der Weintourismus, das Marke-
ting im Bereich Wein, Geologie und
Böden der Weinlandschaften in Ba-
den-Württemberg sowie die Wein-
sensorik. Eine Kellerführung beim
Collegium Wirtemberg rundet das
Programm ab. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bis 20. Juni un-
ter www.landfrauen-bw.de/Veran-
staltungen und bei Andrea Bau-
knecht, E-Mail bauknecht@land-
frauen-bw.de. red

Begehung
im Weinberim Weinberim W g

PFEDELBACH Die Weinbergbege-
hung des Arbeitskreises Weinbau
startet am Dienstag, 5. Juni, 19 Uhr
in der Weinkellerei Hohenlohe in
Heuholz. Lothar Neumann, Wein-
bauberater beim Landratsamt Heil-
bronn, erläutert beim Gang durch
die Reben die aktuellen Themen in-
klusive Pflanzenschutz. red

Ausstellung
zeigt Kunst
von Kindern

ÖHRINGEN „Welcome to my Life“ lau-
tet der Titel eines Kunstprojektes, in
dem Kinder aus Tages- und Wohn-
gruppen der evangelischen Jugend-
hilfe Friedenshort kreativ waren.
Die Ausstellung wird am 1. Juni,
dem Tag des Kindes, um 16 Uhr im
Öhringer Rathaus eröffnet und kann
dort bis 12. Juli besichtigt werden.

Die Idee stammt von der Öhrin-
ger Grafikdesignerin Alexandra
Zgambau-Julei, die sich regelmäßig
mit den Kindern zu künstlerischem
gemeinsamen Schaffen getroffen
hat. „Alle Kinder haben ihren indivi-
duellen Zugang zur Welt“, erläutert
die Künstlerin. Die künstlerische
Form hierfür bilden Kinder-Por-
traits, deren Elemente sich aus vie-
len Mosaiken zusammensetzen.
Dies sind kleine Bilder, die Augen-
blicke aus der Lebenswelt der Kin-
der zeigen und sich als Sinnbilder zu
einem großen Ganzen zusammenfü-
gen. Auf diese Weise entstehen far-
benfrohe Portrait-Collagen, die dem
Betrachter einen Einblick in die Kin-
derwelt bieten und für die Kinder ei-
nen Perspektivwechsel darstellen.

Für die Kinder, die zumeist aus
schwieriger sozialer Situation stam-
men, hat eine solche Kunstaktion
noch eine weitergehende Bedeu-
tung. Selbstwertgefühl und Selbst-
bewusstsein werden gestärkt, in-
dem etwas Eigenes entsteht, auf das
man stolz sein darf. red
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